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.: füHrt finben, ebenfo wenig finben roir glanfen» unb

©efedjtäpatrouiüen.
Sffiaä über bett Marfdjftctjerungäbienft gefagt

roirb, liefert unä ben Seroeiä, baß biefer bei ben

©eutfdjen oiel einfadjer als bei unä eingeridjtet,
unb bem ©rmeffen beä güHrerä ein größereä gelb
überlaffen ift. B.

Ortefarte oon Surfifäjsjtroaticn, «Bosnien, $crjc»
goioina nebft Serbien, SBontcncgro unb Sjjci*
len ber angrenjenben Sänber, bearbeitet unb
befdjrteben oon Sl. SteinHaujer, f. f. SRatH-

Serlag oon Slrtaria & ©omp. in Sffiien. SßveiS
1 gr. 30 ©tä.

©ine Hübfdj gejei<Hnete Ueberfidjtsfarte, bodj ift
uiibegreiflidjer Sffieife auf berfelben weber ein Maß»
ftab nodj baä SerfüngungäoerHälttiife angegeben.
©iefelbe ift auä biefem ©runbe beinatje ganj un»
braudjbar, ba fidj bie ©ntfernungen burdjauä nidjt
beurteilen laffen.

Hriittertesßcljre. ©in Seitfaben jum Selbftunter»
ridjt für lungere 3lrtitterie»0ffijlere oon Sffi.

Sffiitte, Major unb Sataillonä^©ommanbant
im gufeartilIerie»SRegiinent SRr. 4. ©rfter SHeil
Sattiftif. Mit 3 Safein, jweite Sluflage.
Serlin, 1875. ©. S. Mittler & SoHn. 8°.
©. 268. spreiä 6 gr. 25 ©tä.

S« ber erften Sluflage biefer oorjüglidjen Slrbeit
waren oiete UnftarHeiten baburdj entftanben, bafe

in bem Sudj alteä unb neueä (metrifajeä) Maaß
burdjeinanber gingen, ©iefeä ift in ber neuen
Sluflage nidjt meHr ber gatt.

©a ju ernfterem ©tubium ber £anbfeuerroaffen
Äenntniß ber Sattiftif unetubetjvltaj ift, biefe roidj»
tige Sffiiffenfajaft Hier in faßlidjer SBeife oorgetra»
gen roirb, fo bürfte baä oorliegenbe Sudj mandjem
3nfanterie»Offijter, ber fidj baä gadjftubtutn ber

$anbfeuerroaffen geroäHU, roillfommen fein.

»orfdjriftcn über bas turnen ber Infanterie.
Serlin, 1876. ©. ©. Mittler & SoHn.

©nujält bie für bie beutfdje Slrmee gültigen
Surnoorfdjriften. ©S finb in bem Sudj forrjorjl
bie Sittgemeinen alä bie Seftimmungen für bie
einjelnen Uebungen (roie grei» unb ©eroeHrübungen,
bann SKüftübungen unb angeroanbteä Surtten) ent»

Halten, ©in SlnHang bringt eine Sefdjreibung ber
©erüfte unb ©erätHe.

Slbbilbungen erleichtern baä Serftänbniß.
©iefe Sorfajrtft ift am 6. Slpril biefeä Saljreä

oom beutfajen Äaifer geneHmigt roorben unb tritt
mit 1. October b. 3. in Äraft.

SB 0 f f e n f e 11.
Seh. SScfanntUdj ifl ber entfpredjenbe Unterhalt ber SBaffen fo»

woHl Im SWIHtätblenfte al« auficrHalb bemfelben wcfentlidj ab»

Hängig »on ber Oualität bc« baju »erroenbeten Oele« ober gelte«
unb e« »ertlent bfefe SHatfadje meHr 8iifmrtffamfeft, je gröfjere
Sortierungen an bfe fielfiung ber SBaffe gefnüpft wetben.

<Den rafdjen gortfdjrlttcn In btt Sffiaffenteajnif folgten audj
"felfadjc änpretfungen fogenannter Hatjfreler Dele unb gelte jur

3nftanbHaltung ber Sffiaffen, mit weldjen Sptobuften elnläpliaje

Sfkobcn »orjunebmen angejeigt fdjien.

Sffiir cltlren H<« efne UnterfucHung refp. Sßergteldjung, wejdje

tu ber eibg. Sffiaffcnfabrlf in SBern »orgenommen unb unlängft

beenbct würbe.

Sßon einer größeren 8njabl emsfoHlener SJftobuftc wutben fünf,

ble pd) bi«Her al« ble befferen bewäHrt Hatten, einer antauernten

S8erflIe(cH«ptüfHng unlerjogcn. 3e ein SRepetfrgeweHr wutte —
nadj »crbcrlgcr grünblldcr SRefnigung — mit etnem ter fünf

SProtufte Inncrlldt unt äujjcrlldj glcidjrnäfslg eingefettet.

©ämmtl'djc (SewcHrc gelargtcn ten 30. ©eptcmb;r 1875 in

SeHanblung; ft' würben junädjft wäHrenb fed;« Sffiodjen in efnem

wenig fcudjtcn Äederraumc fici aufbewabrt unb Hierauf in einem

neuen, nodj feuchten Sofate magojlnlrt.
Unterm 1. SKal 1876, alfo nadj adjtmcnattidjer Sagcrung,

wurte folgenbe« ©rgebnifj conftatirt:
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Da« geprüfte ©djaf«Älauen6l ging fomit al« ta« »orjüglidjfte
SDJlttel jur SnftanbHaltuug ber Sffiaffen Heroor.

fltatürlldj fömmt Herbei nidjt allein tle angegebene ©ubftanj,
fonbern namentlidj audj bfe gabrifation, ber Säuterung«projcfj
In SBetradjt, fn weldjer SRiiHtung ble altbewätjrte franjöpfdje gabrif,
bfe biefe« SfJrobuft liefert, ba« SRiiHtlge anjuwenten fdjeint unb

für ®lcldjmäfjlgfelt be« SProbuftc« garanttrt.
SStuf ben bejüglldjen Seridjt ber eibg. Sffiaffcnfabrlf würbe fetc«

felbe »on ber fdjweijerifdjen SWIlltärbeHörbe angewiefen, blcfc«

„Sffiaffenfett" (©cHaf=Älauenöl)
tn (HrSDepot aufjuneHmen unb wtrb baSfelbe fünftig In Duantl;
täten »on 1, 5 unb meHr Alle« bejogen werben fönnen,
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führt finden, ebenso wenig finden wir Flanken- und

Gefechtspatrouillen.
Was über den Marschsicherungsdienst gesagt

wird, liefert uns den Beweis, dasz dieser bei den

Deutschen viel einfacher als bei uus eingerichtet,
und dem Ermessen des Führers ein größeres Feld
überlassen ist. L.

Ortskarte von Türkisch-Kroatien, Bosnien, Herze¬

gowina nebst Serbien, Montenegro und Theis
len der angrenzenden Länder, bearbeitet und
beschrieben von A. Steinhauser, k. k Rath.
Verlag von Ariana & Comp, in Wien. Preis
1 Fr. 30 Cts.

Eine hübsch gezeichnete Uebersichtskarte, doch ist
unbegreiflicher Weise auf derselben weder ein Maßstab

noch das Verjüngungsverhältniß angegeben.
Dieselbe ist aus diesem Grunde beinahe ganz
unbrauchbar, da sich die Entfernungen durchaus nicht
beurtheilen lassen.

Artillerie-Lehre. Ein Leitfaden znm Selbstunter¬
richt für jüngere Artillerie-Offiziere von W.
Witte, Major und Bataillons-Commandant
im Fußartillerie-Regiment Nr. 4. Erster Theil
Ballistik. Mit 3 Tafeln, zweite Auflage.
Berlin, 1875. E. S. Mittler S Sohn. 8°.
S. 268. Preis 6 Fr. 25 Cts.

Jn der ersten Auflage dieser vorzüglichen Arbeit
waren viele Unklarheiten dadurch entstanden, daß
in dem Buch alles und neues (metrisches) Maaß
durcheinander gingen. Dieses ist in der neuen
Auflage nicht mehr der Fall.

Da zu ernsterem Studium der Handfeuerwafsen
Kenntniß der Ballistik unentbehrlich ist, diese wichtige

Wissenschaft hier in faßlicher Weise vorgetragen

wird, so dürfte das vorliegende Buch manchem

Infanterie-Offizier, der fich das Fachstudium der

Handfeuerwaffen gewählt, willkommen sein.

Vorschristen über das Turnen der Infanterie.
Berlin, 1876. E. S. Mittler Sohn.

Enthält die für die deutsche Armee gültigen
Turnvorschriften. Es stnd in dem Buch sowohl
die Allgemeinen als die Bestimmungen für die
einzelnen Uebungen (wie Frei- und Gewehrübungen,
dann Rüstübungen und angewandtes Turnen)
enthalten. Ein Anhang bringt eine Beschreibung der
Gerüste und Geräthe.

Abbildungen erleichtern das Verständniß.
Diese Vorschrift ist am 6. April dieses Jahres

vom deutschen Kaiser genehmigt worden und tritt
mit 1. October d. I, in Kraft.

W a f f e n f e t t.
Led. Bekanntlich ist der entsprechende Unterhalt der Waffen

sowohl tm Militärdienste als außerhalb demselben wesentlich
abhängig von der Qualität des dazu verwendeten OeleS oder Fette«
und e« verdient diese Thatsache mehr Aufmerksamkeit, je größere
Forderungen an dte Leistung der Waffe geknüpft werden.

Den raschen Fortschritten in der Waffentechnik folgten auch

"telfachc Anpreisungen sogenannter harzfreier Oele und Fette zur

Instandhaltung der Waffen, mit welchen Ptedukten einläßliche

Proben »vrzunchmen angezeigt schien.

Wir citiren hier etne Untersuchung resp, Vergleichung, welche

in der eidg. Waffcnfabrik in Bern vvrgcnvmmcn und unlängst

beendet wurde.

Bon etner größeren Anzahl em^ohlencr Produkte wurdcn fünf,

die flch bisher als die befferei, bewährt hattcn, etner andauernden

VergleichSprüfnng unlerzvgrn. Je etn Repetirgewehr wurde —
nach vrrhcrigcr gründlicher Reinigung — mit einem ter fünf
Proknkt« innerlich und äußerlich gleichmäßig eingefettet.

Sämmtliche Gewehre gelargtcn den 3«. September 187b in

Bchandlung; fl' wurden zunächst währcnd scchs Wochen in eincm

wcnig feuchten Kcllerroumc f>ei aufbewahrt und hierauf in einem

neuen, noch feucdten Lokale magazinirt.
Untcrm t. Mat 1S76, also nach achtmonatlicher «agcrung,

wurde folgende« Ergebniß constaitrt:
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Das geprüfte Schaf-Klaueiicl glng somit als daê vorzüglichste

Mittel zur Instandhaltung der Waffen hervvr.

Natürlich kömmt hierbei nicht allein die angegebene Substanz,

sondern namentlich auch die Fabrikation, der LäuterungSprozcß
in Betracht, in welcher Richtung die altbewährte französische Fabrik,
die dieses Produkt liefert, d°S Richtige anzuwenden scheint und

für Gleichmäßigkeit de« Produkte« garantw.
Auf den bezüglichen Bericht der eidg. Waffenfabrik wurde

dieselbe von der schweizerischen Militärbehörde angewiesen, dicse«

Waffensen« (Schaf-Klauenöl)
in ihr Depot auszunehmen und wird dasselbe künftig in Quanti,
täten »vn 1, S und mehr Kilo« bezogen werden können.
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